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BAND 4: Sommerblumen, Blumenzwiebeln und -knollen, Beet- und Balkonpflanzen : 1-232 (577 
Farbfotos, Bestellnummer 1851, 78.- DM, Format 30x2 l cm), 1993 / 3 . Aufl . 
BAND 5: Zimmerpflanzen, Sukkulenten und Kübelptlanzen : 1-224 (500 Farbfotos, Bestellnummer 
1904, 78.- DM, Format 30x2 I cm), 1994 / 2. Aufl . 

In dem sechsbändigen Nachschlagewerk werden nahezu 6000 Steckbriefe von Haus- und Garten­
pflanzen vorgestellt, durchweg mit übersichtlichem Text und Farbfotos. Die Angaben zu jeder Pflan­
ze enthalten eine Kurzbeschreibung und Angaben zur Herkunft, Pflege, Vermehrung, Nachbararten. 
Zahlreiche Tabellen bringen ergänzende Angaben über Standortwahl, Kulturansprüche und Pflanzen­
schutz. 

In erster Linie wendet sich Johannes Kreuzer an den Fachmann und Hobbygärtner zugleich für 
Haus- und Gartenpflanzungen. Aus reicher Berufserfahrung werden wichtige Anregungen und Hin­
weise gegeben. Der Erfolg des Lexikons (über 150 000 Bände, Stand Oktober 1993) spricht für sich. 

Was aber bietet das Lexikon dem Pilzfachmann oder Pilzfreund? 
Florenlisten für Wildpflanzen oder Beschreibungen von Pflanzen­
gesellschaften sind inzwischen für alle Landschaften Deutschlands 
erstellt. Auch die Nachbarländer sind nahezu vollständig er­
forscht. Kaum kontrollierbar und nahezu unüberschaubar sind die 
Pflanzen, welche zu gärtnerischen Zwecken ins Land geholt oder 
durch Zuchtmaßnahmen verändert worden sind. Wie sehr man 
das gut heißen mag oder nicht, ist hier nicht das Thema. Diese 
neuen Pflanzen bieten den heimischen Zersetzern und Parasiten, 
darunter die Pilze, neue Nahrungsgrundlagen. Können sie die 
neuen Pflanzen verwerten? Im Gärtnerlexikon geht verständli­
cherweise die Stoßrichtung entgegengesetzt. In ausführlichen 
Listen und Tabellen erfolgen Angaben zum Pflanzenschutz und 
zur Schädlingsbekämpfung, umfangreich werden Maßnahmen 
gegen Virosen, Bakteriosen und Mykosen beschrieben. Damit 
werden auch Pilzarten grob genannt, die man in diesem Umfeld 
antreffen und studieren kann. Der weitaus überwiegende Anteil 
an möglichen Pilzarten wird jedoch nicht gelistet, da es sich dabei 
um harmlose Fäulniszersetzer, somit saprophytische Lebensfor­
men handelt. Dem Pilzforscher stehen neue Substrate zur Verfü­
gung, welche bisher unerkannte, neue Pilzarten beherbergen kön­
nen, oder es lassen sich altbekannte Pilzarten auf bisher nicht bekannten Substraten entdecken. Hierin 
wird der besondere Wert derartiger Pflanzenbeschreibungen gesehen. Mit der 
„Bilderbuchblättermethode" kommt auch der Pi lzfachmann schnell zu einer annähernden Pflanzen­
bestimmung, der im allgemeinen nicht so bewandert ist bei Zuchtsorten. 

Gartenbesitzer, welche ihren Garten naturnahe wachsen lassen, werden über die Jahre hinweg eine 
stattliche Zahl an Pilzarten vermelden können, die in Haus und Garten fruktifizierten. Ebenso er­
scheinen Pilze in Gewächshäusern, Kübeln, Balkonkästen und in der guten Stube im Blumenfenster, 
im Wintergarten, in Blumentöpfen. Der Rezensent selbst und viele ihm bekannte Pilzfreunde haben 
bereits manche Seltenheit und Kostbarkeit unter den Pilzen vom eigenen Grundstück beschrieben. 

Zur intensiveren Bearbeitung derartiger mykologischer Sekundär- oder Kleinbiotope ist das vorge­
stellte Gartenlexikon sehr hilfreich. Die human bedingten Sonderbiotope sind bisher noch wenig un­
tersucht, ausgenommen auf pathologisch wirkende Pilzarten. Forschungen an den zuletzt genannten 
Arten werden intensiv betrieben und sind keineswegs bereits abgescWossen. 

Der stabile Einband, e in übersichtliches Druckbi ld, durchwegs gute bis sehr gute Farbdrucke führen 
zu einem positiven Gesamturteil. Verständlicherweise werden die Pflanzen in möglichst ästhetischer 
Präsentation gezeigt und nicht unbedingt kennzeichnende Merkmale herausgestellt. (J. HäfTner). 
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